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Durlach in feiner jetzigen Geſtaltung.
Die Amtsſtadt Durlach liegt öſtlich von der Reſidenz Karls:

ruhe, von der fie nach deren erſtaunlichen baulichen Erweiterungen
in den letzten Jahren kaum noch 40 Minuten entfernt iſt. Die
älteſte Verbindung beider Reſidenzen, der alten und neuen , bildet
eine ſchnurgerade, meiſterhaft angelegte und unter der Regierung
des höchſtſeligen Großherzogs Karl Friedrich vollendete Allee,die auf beiden Seiten mit ungefähr 1600 italieniſchen Pappel
häumen hepflanzt iſt und fo eine gewiſſe Berühmtheit erlangt
hat. (Leider iſt dieſe Allee jetzt auf den Ausſterbeetat geſetzt.)
Ferner liegt Durlach an der Straße Mannheim-Baſel, am
weſtlichen Abhange eines niederen Ausläufers des Schwarz¬
waldes, 110,4 Meter über dem Meere, 2,4 Meter höher als der
Marktplatz in Karlsruhe , am Fuße des Turmbergs , von der
Pfinz durchfloſſen. Durch die Stadt führt die ſtets belebte Ver¬
kehrsſtraße zwiſchen dem Rheinthal und Schwaben. Die Gegend
iſt freundlich und fruchtbar ; die Gemarkung hat bedeutende Aecker,
Wieſen, Weinberge und Waldungen. Die Stadt iſt ungeachtet
ihrer noch alten, unregelmäßigen Straßen, freundlich gebaut; im
Süden u. Weſten iſt fie umrahmt von zahlloſen Gemüſegärten, der
reichſten Nahrungserwerbsquelleder Durlacher ; dazu gehören nochals weitere Zierde eine Anzahl blühender Kunſtgärtnereien . Die
hiſtoriſchen Ereigniſſe, die ſchöne Lage, der Garten, Gewerbe—¬
und Fabrikbetrieb hat Durlach zu einem intereſſantenStädtchen
gemacht.

Nach der letzten Volkszählung beläuft ſich die Zahl der
Einwohner Durlachs auf 7656, darunter 1400 Katholiken und
eine isrgelitiſche Familie. Durlach iſt der Sitz eines Bezirks¬
amtes, eines Amtsgerichtes, einer ſtädt. Forſtei und einer Be¬
zirksforſtei ; ferner befibt fie eine Garniſon , ein Pro⸗ und Real¬
ghinaſtum (ſiehe öffentliche Gebäude,) Um die Stadt herum
herrſcht vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend rege Thätig¬keit in den Gemüſe⸗ und Kunſtgärten, in der Stadt ſelbſt reges
Gewerbsleben, von Zeit zu Zeit unterbrochen von den Trommeln
und Pfeifen der ausziehenden oder heimkehrenden Soldaten der
hieſigen und der Karlsruher Garniſon. Durlach iſt ähnlichwie Karlsruhe ein Knotenpunkt der badiſchen Eiſenbahn, indem
hon hier aus die Linien Karlsruhe Heilbronn, Karlsruhe Heidel¬
herg und Karlsruhe Pforzheim = Wildbad MühlackerStutt¬
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